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Arten und Biotope 
am Terrassenweinberg –
am Beispiel des Terrassenweinbergs am Burgberg Meißen

Hans-Jürgen Hardtke

Volkmar Kuschka

23. Nickendes Leimkraut (Silene nutans L.)

Nelkengewächs; im oberen Teil drüsig-klebrige Abschnitte, 

Blütenstand rispig, Kelch 10-nervig und behaart, Blüten nickend, 

Krone weiß und 2-spaltig; Blütezeit Mai bis Juli

Status: indigen

Ökologische Ansprüche: wärmebegünstigte Säume, 

auf Felsen und Mauerkronen

Vorkommen in Sachsen: verbreitet im Hügelland, 

meidet das Gebirge

Bemerkungen: Blüten öffnen sich nachts, 

Bestäuber sind Nachtfalter

Gefährdung/Naturschutz: Vorwarnliste

24. Ruprechts-Storchschnabel (Geranium robertianum L.)

Storchschnabelgewächs; Wuchshöhe 3 bis 50 cm; Blätter 3-fach 

gefiedert; Blüten mit hellpurpurnen Kronblättern; Stängel rot 

überlaufend, Sprossknoten und Blattstiele oft verdickt; die Pflanze 

riecht unangenehm nach Wanzen; Blütezeit von Mai bis Oktober

Status: indigen

Ökologische Ansprüche: auf frischen und nährstoffreichen 

Böden, in Schluchtwäldern an Felsen und 

Mauern, an Gebäuden und Ruderalstellen 

in der Dorfflur

Vorkommen in Sachsen: in allen Naturräumen verbreitet

Bemerkungen: im Mittelalter beliebte und viel genutzte 

Heilpflanze; enthält Tannin-Gerbstoffe 

mit zusammenziehenden Eigenschaften, 

Gurgelmittel

Gefährdung/Naturschutz: ungefährdet

25. Wiesen-Flockenblume (Centaurea jacea L.)

mehrjähriger Korbblütler; wechselständige lanzettliche Blätter mit 

violett roten Blütenblättern; kugelförmige Blütenköpfe, Hüllblätter 

mit braunen fransigen Zipfeln; Blütezeit Juni bis Oktober

Status: indigen

Ökologische Ansprüche: Wiesen, Halbtrockenrasen, Raine und 

trockene Ruderalstellen auf sauren und 

mäßig nährstoffreichen Böden

Vorkommen in Sachsen: fehlt im Erzgebirge weitgehend, sonst 

verbreitet

Bemerkungen: liefert im Heu holzige Bestandteile und 

wurde deshalb dort nicht gern vom Bauern 

gesehen; beliebte Bienenpflanze; kommt 

in verschiedenen Unterarten in Sachsen vor

Gefährdung/Naturschutz: ungefährdet

26. Wilde Malve, Käsepappel (Malva sylvestris L.)

Malvengewächs; Wuchshöhe 30 bis 125 cm; herzförmig und bis 

7-teilig gelappte Blätter; rosa-violette Blüten, ästig aufsteigende 

Stängel; Früchte in einer Scheibe stehend; Blütezeit Juni bis Oktober

Status: Archäophyt, Paläophyt

Ökologische Ansprüche: auf nährstoffreichen humosen Böden 

in sonniger Lage, gern am Fuße von 

Mauern und an Zäunen

Vorkommen in Sachsen: verbreitet im Tief- und Hügelland; 

die Art meidet das Gebirge und die 

Sandgebiete

Bemerkungen: eine der wichtigsten mittelalterlichen 

Heilpflanzen (im „Capitulare“, bei 

Hildegard von Bingen) gegen Darm- und 

Gebärmutterkrankheiten; die Art enthält 

Schleimstoffe, Malvin und Gerbstoffe; 

wegen der Schleimstoffe gern als Brust-

und Hustentee benutzt 

Gefährdung/Naturschutz: ungefährdet, obwohl in den Dörfern 

zurückgehend



Rekonstruierter Terrassenweinberg 

für die Umweltbildung

Wiederherstellung und Sanierung von 

Weinbergtrockenmauern, biotopgestaltende 

Maßnahmen 2010 bis 2012

Ein Projekt der:

Sächsischen Landesstiftung 

Natur und Umwelt

Naturschutzfonds

Neustädter Markt 19 

01097 Dresden

Telefon: (0351) 814 16-774 

naturschutzfonds@lanu.de

www.lanu.de

Die Wiedereinrichtung des Weinberges wurde maßgeblich unterstützt von:

– Horst-Rohde-Stiftung, München

– Sparkasse Meißen

– Sportverein Elbland Coswig-Meißen e. V.

– Sächsische Dampfschifffahrts GmbH

– Boreas Energie GmbH

– Weingut Walter Schuh

– und zahlreichen privaten Einzelspendern

[Quelle: Original Stadtarchiv Meißen (Ausschnitt), Repro: Jonas Verlag Marburg]

im Rahmen des

gefördert durch

Europäische Union

Europäischer Landwirtschafts-

fonds für die Entwicklung des 

ländlichen Raums: Hier investiert

Europa in die ländlichen Gebiete

www.eler.sachsen.de

Investitionsvorhaben zur 

Erhaltung und Verbesserung des 

ländlichen Erbes

G
es

ch
ic
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te

Die erste urkundliche Erwähnung eines Weinbergs bei Meißen stammt aus 

dem Jahr 1161 und geht auf eine Schenkung des Meißner Markgrafen Otto 

an das Zisterzienserkloster zurück. Die Aufrebung begann vermutlich be-

reits um 1150 im Meißner Meisatal. In den folgenden Jahrhunderten ent-

standen in Meißen einige Weinberge nördlich des Meisatales, am Steinberg, 

am Goldgrund, am Plossen und der Ratsweinberg. 

Diese ersten Weinberge waren nicht an Steilhängen gelegen, da die Terras-

sierung des Hanges als wesentliche bauliche Voraussetzung von Steillagen 

noch nicht üblich war.

Erst im Jahr 1603 wurde in Meißen der erste Weinberg nach „Württember-

ger Art“ angelegt. Nun wurden Terrassen errichtet und die Reben sorten-

rein in den einzelnen Bergen in Reihen geordnet. Außerdem wurde anstatt 

des Meißner Zapfenschnittes (Entfernung des obersten Triebes, Zurück-

Weinanbau am Burgberg Meißen
schneiden aller restlichen Triebe bis auf zwei Augen) nunmehr der Bogre-

benschnitt (nur eine, aber dafür gebogene Tragroute mit sechs bis acht 

Augen und tieferliegendes Häkchen mit maximal zwei Augen) angewendet. 

Kurfürst Johann Georg I. ließ in den Folgejahren die neuen Methoden im 

Weinbau verfeinern. 

Für den Burgberg ist der Weinbau bis in das späte 17. Jahrhundert nicht 

belegt. Am Anfang des 19. Jahrhunderts war dann aber ein erheblicher Teil 

des südlichen Burgberghangs aufgerebt. Verschiedene Weinberge prägten 

das Stadtbild Meißens, welche in Richtung Südwesten bis an den Fuß der 

Burgmauer reichten. Die Anlage eines Weinbergs in diesem Bereich des 

Burgbergs wurde wahrscheinlich erst um 1830 vollendet.

Ansicht des Burgbergs 

von Südwesten um 1830  

[StadtArchiv Meißen 

Id; 31] 
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